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2 III

Eigenheiten. Kurz, es ist in der menschlichen G-
Schaft nichts Angenehmeres, als eine so aufgeweckte,

àe Lebensart, und eine so männliche Liebenswürdigkeit.

Dies ist die Schilderung der Franzmänner aus

d-M Sitt-ngemalde des Joh. Bargains ein « '
der Verfasser selbst Ludwig dem Xlll ^mg
Frankreich unter sehr schmeichelhaften Ausdrücken

iageeizner hat. Bisweilen hab ich der Demlichkeit

etwas von dem meinigen beygesetzt sollte es

anrichttg seyn so unlerwcrf ich alles dem hohen Urtheil

einer vernünftigen Pension von ungefähr .20«-° Lv.

" Nachrichten
àand verlangt einen verschloßnen Schreibtisch auf

einige Monat zu entlehnen.
Hüngfttsin verlohr jemand einen mrerrohrcnen Stock

Mit vergoldtem Knopf < dem Finder ein Tnnkgeld.
^ste^ Montieur ^osepk Ourkolrz: a la

U «
l'on peur avoir »ux pr>x >es plus moques às
sssorcimenrs à 'pkês ou Lasse en tres beste 1 -

celaine ftne cba^ue assortiment compote à '.
Pieces, lavoir

lz Lzsses »vec leurs tou coupes
1 ssftsvêre »vsc sonplateau
' n ì'eau 5oic Luverr?
5 sucrier
â Lor n L»ic

kìu^às sàes"àe pipes en porcelains » ckapsau

v«s àes??urbans à !» luryue, aulft avec

llez îom? cle pipes en porcelaine blanc
î-^os rlirs »vec cbissesev or
Ves meures. ornes -!e lìeurs öc barbeaux en or
d-c a oueluuês personnes cleìiro'snc ljUeìljues pieces

cle acbeês pour compìettec un tecvice, on les

leur procursrvft, su plus juftss pnx»
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